
28. Skulpturenpark: Ein Dutzend Künstler zeigen sechs Wochen lang ihre Werke
Mörfelden-Walldorf - Die Mit-
arbeiter des Baiihofe putzen die
Grünfläche seit 2wei Wochen
kräftig heraus: Hecken werden
gestutzt, derRasen gemäht, Hun-
dehaufen entfernt und ein Fim-
dament gegossen. Zum bereits
28. Mal soü m wenigen Tagen un
Bürgerpark Mörfelden die Kunst
Einzug halten. Am Sonntag, 26.
Juli, 12 Uhr, ist das kunstinteres-
sierte Publikum zur Vemissage
des Skulpturenparks 2026 gela-
den.

Sechs Wochen langpräsentiert
das Sport- und Kulturamt der
Stadt Mörfelden-Waüdorf, unter-
stützt vom Förderverein Sktdp-
turenpark und Koinmunale Ga-
lerie imweit des Bürgerhauses
Mörfelden, wieder eine Open-
Aü'<jalerie mitmodemen Skulp-
turen imd Installationen. Die
Kimstschau ist für jeden kosten-
los und frei zugänglich. Die Frei-
luftausstellung, die m den Vor-
Jahren auch Kunstfi^unde über-
regional aufliorchen ließ. ist
vom 26. Juli, bis Sonntag, 6. Sep-
tember, zu erleben.

Publikumspreis:
Besucher stimmen
perQR-Codeab

un 28. Skulpturenpark zeigen
ein Dutzend Künsäer neben
dem Bürgerhaus Installationen
imd Skulpturen. Auch diesmal
scheinen Inspiration und Ausar-
beitung der Werke keine Gren-
zen gesetzt: Ganze Bäume wer-
den mit Holzi und Kunststoffroh-
ren umhüUt Begehbare Installa-
tionen entfuhren in die
Geschichte der AIchemie. Ei-
d^enholzstelen recken sich in
kmpp 4 Meter Höhe und eigen-
wiffig arrangierte "Stilettos" aus
rotem Stahl präsentieren elegan-
tes Schuhwerkinungewölmtem
Setting. WerkstoflFe wie recycel-
tes Holz, geschliffenes Glas, Ei-
chenholz und Epoxid-Kunst-
Stoff, EdelstahlundWashipapier,
sogar Plastikschläuche dienen
als Komponenten einer eigen-
wüligen, facettenreichen Äus-
steUung. Die Open-Air-VeranstaI-
tung im Rahmen des Kultursom-
mers Südhessen begeistert nicht
nur ein (überregionales) Publi-
kum - auch bei Kimstschaffen-
den genießt sie deutsdilandwei-
ten Bekanntheitsgrad. Entspre-
chend groß ist das Interesse, teü-
zunehmen.
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Kostenlose Veranstaltungen
Sonntag, 26. Juli, 12 Uhr, Eröffnung des Skulpturenparks
Donnerstag. 30. Juli, 18 Uhr, Führung durch den Park
Donnerstag, 6. August, 18 Uhr, spieltdie Bühne MöWa
Donnerstag, 13. August, 18 Uhr, Klavierkonzert im Rahmen des
Internationalen Musikfestivals Mörfelden-Walldorf
Donnerstag, 20. August. 18 Uhr, Gespräch mit den Künstlern
Donnerstag, 27. August, 18 Uhr, PoetrySlam "SlamJam"
Sonntag, 6. September. 12 Uhr, Finissage und Preisverleihungen

"Wir hatten rund 40 Bewer-
bungen", berichtet Fabienne
Stubbe aiis dem Sport- und Kul-
turamt. Eine fünfeöpfigejury, in
der neben der Kunsthistorikerin
Ina Bickmarm imd der Galeristin
Barbara von Stechow, der Künst-
ler Matthias Wffl sowie Bürger-
meister Rarsten Groß und der
ehemalige ehrenamtliche Kul-
turdezement Adiim Sibeth sit-
zen, hatte die Qual derWahI, wer
aussteUen darf. "Zwölf künsüeri-
sehe Positionen rufen neben Fra-
gesteUungen zu Dreidimensio-
naütät und Fonn auch Aspekte
der RoUe des Menschen in Natur
und Umwelt auf, werden die
aiisgewählten Exponate nun an-
gekündigt Sowohl die Jury als
auch Besucher werden einen
Preisträger aiisloben. Bei der
Ftnissage am Sonntag, 6. Septem-
ber, werden der Otto-Schafflier-
Preis und der Publikumspreis
verliehen. Das Votmg der Besu-
eher erfolgt vor Ort über Karten

imd Briefkasten oder digital, per
gescanntem QR.<:ode.

Die zwölf teünehmenden
KünsäerinnenundKünsflersmd
Anna BIudau-Hary, Nicole Feh-
ling, Kurt Grimm, Jana Hart-
mann, JurgenHemz, AngeIa Hiß,
Ingrid B. Honneth, Arthiir Kunz,
Heiner Meyer, Dieter Oehm, Ka-
trin Paul und Reiner ScMestem.
Umrahmt wird der 28. Sktdptu-
renpark von einem Begleitpro-
gramm mit Führungen, KünsÜ-
ergesprächen, Poeüy Slam, ei-
nern Konzert und Theater. "Der
Förderverem Sktdpturenpark
unterstützt beim Plakatieren
und serviert zu allen Veranstal-
tungen Getränke", sagt Fabienne
Stubbe - imd sammelt Bares.
Auch diesmal ist der Skulpturen-
park durch engagiertes Sponso-
ring lokaler und regionaler Un-
temehmen und Geldinstitute
möglich - rund 25.000 Euro kos-
tet die Kulturoffensive. Neu, so
Stubbe: Viennal jährlich soü em

Werkstoffe wie recyceltes Holz, geschliffenes Glas, Edelstahl
und Washipapier dienen als Komponenten einer eigenwiiii-
gen, facettenreichen Ausstellung; 2025 setzte die Darmstäd-
terin Irene Anton mit ihrem Werk ein buntes Zeichen gegen
Fast Fashion. ARCHIV: URSULA FRIEDRICH

SkuIpturenpark-Newsletter er-
scheinen, für den man sich eben-
faüs über einen QR<:ode regis-
trierenkann.

Bürgenneister Rarsten Groß
wird die Ausstellung am 26. Jiili
eröffnen: "Der Skulpturenpark
ist ein kultureüer Leuchttunn,
der Besuchemmen und Besu-
eher aus dem ganzen Rhein-
Main<iebiet anzieht Angesichts

der finanzieüen Lage sindwü-ge-
fordert, selbst kreativzu weiden,
um eine verlässliche Finanzie-
rung zu sichern und außeige-
wöhnliche-Veranstaltungen wie
den Sktdpturenpark zu ennögli-
chen. Sponsoring gewümt dabei
zunehmendanBedeutung. Mein
besonderer Dank gut daher im-
serenSponsorenimdPartnem."

URSULA FRIEDRICH


